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24. Dezember 2021  – 08. Januar 2022                                                                 
  
 

Freitag, 
24.12.2021 

Heiligabend 
 
 
 
 
 

1. Weihnachts- 
tag 

Samstag, 
25.12.2021 

 
 

2. Weihnachts- 
tag 

Sonntag, 
26.12.2021 

Hl. Stephanus 
 

Montag, 
27.12.2021 

 
Dienstag, 

28.12.2021 
 

Mittwoch, 
29.12.2021 

 
Donnerstag, 

30.12.2021 
 

  
Die Gottesdienste zu Weihnachten, Silvester, Neujahr 
 
 
 
 
14.30 Uhr 

 
Krippenfeier St. Josef-Kirche 

15.00 Uhr 
15.30 Uhr 

Familiengottesdienst St. Marien-Kirche 
Familiengottesdienst St. Josef-Kirche 

17.30 Uhr 
18.00 Uhr 

Hl. Messe St. Josef-Kirche 
Christmette St. Marien-Kirche 

22.00 Uhr Christmette St. Josef-Kirche 
Kollekte: Adveniat 

 
07.00 Uhr 
08.30 Uhr 

Christmette bei den Katharinenschwestern  
Hl. Messe St. Josef-Kirche 

09.45 Uhr Hl. Messe St. Marien-Kirche 
11.00 Uhr Hl. Messe St. Josef-Kirche 
  

 
08.30 Uhr Hl. Messe St. Josef-Kirche 
09.00 Uhr Hl. Messe bei den Katharinenschwestern 
09.45 Uhr Hl. Messe St Marien-Kirche 
11.00 Uhr 
 

Hl. Messe St. Josef-Kirche  
 
 

09.00 Uhr 
 
 
17.00 Uhr 
 
 
09.00 Uhr 
 
 
09.00 Uhr 
 
 

Hl. Messe St. Josef-Kirche 
 
 
Hirtenmesse im Pfarrgarten 
 
 
Hl. Messe Begegnungszentrum 
Sprickmannplatz  
 
Hl. Messe St. Marien-Kirche 
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Freitag, 
31.12.2021 

Silvester 
 

Samst ag, 
01.01.2022 

 
 

Sonntag, 
02.01.2022 

 
 
 
 
 

Montag, 
03.01.2022 

 
Dienstag, 

04.01.2022 
 
 

Mittwoch, 
05.01.2022 

 
 

Donnerstag, 
06.01.2022 

Erscheinung des 
Herrn  

 
 Freitag, 

07.01.2022 
 

Samstag, 
08.01.2022 

 
 
 

17.30 Uhr 
 
 
 
10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
18.00 Uhr 
 
08.30 Uhr 
09.00 Uhr 
09.45 Uhr 
11.00 Uhr 

Hl. Messe St. Josef-Kirche 
 
 
 
Hl. Messe Katharinenkloster 
Hl. Messe St. Marien-Kirche 
Hl. Messe St. Josef-Kirche 
 
Hl. Messe St. Josef-Kirche 
Hl. Messe Katharinenkloster 
Hl. Messe St. Marien-Kirche 
Hl. Messe St. Josef-Kirche 
 
Prediger: Pfr. Ulrich Messing  
 

09.00 Uhr Hl. Messe St. Josef-Kirche 
 
 
15.00 Uhr 
 
 
 
09.00 Uhr 
 
 
 
09.00 Uhr 
09.00 Uhr 
 
 
 
18.00 Uhr 
 
 
17.30 Uhr 
18.45 Uhr 
 

 
 
Rosenkranz St. Marien-Kirche 
 
 
 
Hl. Messe Begegnungszentrum 
Sprickmannplatz 
 
 
Hl. Messe St. Marien-Kirche 
Festmesse Katharinenkloster 
 
 
 
Hl. Messe St. Josef-Kirche 
 
 
Hl. Messe St. Josef-Kirche 
Hl. Messe St. Marien-Kirche 
Prediger des Wochenendes: 
Pfr. Ulrich Messing 
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Öffnungszeiten 
der Pfarrbüros 

 
 
 

Team  
Fairer Handel 

 
 
 
 

Da in diesem Jahr erneut die pandemische Lage sehr an-
gespannt ist, gelten für den Zutritt zu unseren Weihnachts-
gottesdiensten Heiligabend, 1. und 2. Weihnachtstag fol-
gende Regeln: 
 • Es gilt die 2G- Regel (geimpft oder genesen). • Es gilt die Maskenpflicht während der gesamten Mes-

se. • Impfpass oder Genesenennachweis & Personalaus-
weis (!) werden am Eingang kontrolliert. • Da wir nur eine begrenzte Anzahl an Sitzplätzen zur 
Verfügung haben, kann es sein, dass wir zusätzliche 
Menschen abweisen müssen. Es wird keine Stehplät-
ze geben. • Kinder bis einschließlich zum 15. Lebensjahr sind laut 
Coronaschutzverordnung §2 Abs. 8 immunisierten 
Personen gleichgestellt. 

 
Stand 16.12.21. Falls es noch zu aktuelleren Änderungen 
kommen sollte, werden diese kurzfristig bekannt gegeben. 
 
All diese Regelungen dienen dem Schutz unserer Got-
tesdienstbesucher. Wir bitten daher um Verständnis 
und Einhaltung der Regel n. 
 ◼ Veranstaltungen / Termine in Kinderhaus 
 Veranstaltungen / Termine in Sprakel 
 
◼ Das Pfarrbüro St. Josef ist bis zum 7. Januar vormit-
tags von 9 - 12 Uhr geöffnet, am Nachmittag geschlossen.  
Das Pfarrbüro St. Marien ist in den Weihnachtsferien don-
nerstags von 8.30 – 12 Uhr geöffnet. 
 
◼ Der nächste Verkauf fair gehandelter Waren wird am 
Samstag, 08.01.2022, von 10 - 12 Uhr im Pfarrzentrum 
sein. Jedoch der Lieferservice steht Ihnen weiterhin 
tagtäglich - nach telefonischer Absprache unter der 
Nummer 0251 - 21 85 38 - zur Verfügung. 
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Adveniat- 
Aktion 20 21 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Krippen-
ausstellung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

◼ Lateinamerika ist die am härtesten von der Corona-
Pandemie betroffene Weltregion. Die Corona-Krise und ihre 
Folgen bestimmen das Leben der Menschen in durchgrei-
fender Weise. Vor allem die Situation der Armen hat sich 
verschlechtert, viele erleiden große Not. Doch es gibt auch 
Zeichen der Hoffnung: Zahlreiche Pfarrgemeinden, Or-
densgemeinschaften und kirchliche Gruppen in ganz La-
teinamerika und der Karibik stellen sich dem wachsenden 
Elend entgegen. Sie nehmen sich der Menschen an und 
helfen, wo immer dies möglich ist. Sie lindern akute Not, 
schenken Kranken und Trauernden Beistand, schaffen 
Existenzgrundlagen und kümmern sich um die Schwächs-
ten: Kinder, Jugendliche, Frauen und Familien. 
 
Adveniat hat seine diesjährige Weihnachtsaktion unter das 
Thema „ÜberLeben in der Stadt“ gestellt. Die Aktion prä-
sentiert Beispiele der vielfältigen Hilfe, die vor Ort geleistet 
wird. Die Weihnachtskollekte in den Gottesdiensten und die 
Spenden sind das Fundament der Arbeit. Bleiben Sie den 
Menschen in Not und Armut verbunden, nicht zuletzt im 
Gebet!  
 
Sie können Ihre Spenden auch überweisen auf das Konto 
St. Josef bei der DKM DE 45400602650016802206 oder 
bei der Volksbank in Sprakel DE 36403619062500178001. 
 
 
◼ Die Bürgervereinigung Kinderhaus will auch in Corona- 
Zeiten ihre traditionelle Krippenausstellung im Heimatmu-
seum Kinderhaus präsentieren. Bei einem Besuch der Krip-
penausstellung müssen die 2G Regeln und eine Masken-
pflicht beachtet werden. Die Öffnungszeiten sind jeweils an 
den Sonntagen von 15 - 17 Uhr, außer an den Weihnachts-
feiertagen. Der Eintritt ist frei! 
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„Ein Pfund 
mehr“ 

 
 
 
 
 
 

Offene  
Weihnacht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

◼ Am 1. und 2. Weihnachtstag (25./26. Dezember) wer-
den wieder in den Gottesdiensten unserer Pfarrgemeinde 
St. Marien und St. Josef haltbare Grundlebensmittel einge-
sammelt. Wir möchten Sie bitten, auf das Haltbarkeitsdatum 
zu achten. Körbe stehen zu allen Gottesdiensten dafür in 
den Kirchen bereit. 
 
 
◼ Einladung an vier Standorte  

Der Koordinierungskreis der Offenen Weihnacht im Stadt-
dekanat Münster freut sich, dass es in diesem Jahr wieder 
das gern angenommene Angebot einer offenen Tür am Hei-
ligabend geben kann. Zwar mit entsprechenden Anpassun-
gen aufgrund der Corona-Pandemie - aber: Es ergeht eine 
herzliche Einladung an Menschen, die am Heiligabend nicht 
alleine sein möchten oder eine „Herberge" suchen. Chris-
tinnen und Christen können Weihnachten nicht feiern, ohne 
die diakonische Seite der Weihnachtsbotschaft zu leben!  
Ab 18 Uhr empfangen engagierte Helferinnen und Helfer 
die Gäste am Pfarrer-Eltrop-Heim (Herz-Jesu-Kirche, Wol-
becker Straße), im Pfarrheim an der Martinikirche (Neubrü-
ckenstraße), im Hansahof (Aegidiistraße) und im Pfarrheim 
in Coerde (Schneidemühler Straße). 
 
Zu beachten ist:  • An allen Standorten gilt „2G“ im Innen- wie Außenbe-

reich.  • In Martini gibt es eine Sitzplatzbeschränkung. Es kann 
zu Wartezeiten kommen.  • Für Coerde ist eine Voranmeldung im Pfarrbüro der 
Pfarrei Sankt Franziskus erbeten.  

Der Koordinierungskreis dankt allen Spenderinnen und 
Spendern, die durch ihr Zutun ein warmes Essen, Geträn-
ke, schöne Atmosphäre und kleine Präsente für die Gäste 
ermöglichen.  
 
 
 
 



24. Dez. 2021 – 8. Jan. 2022 
  

  

Adventsrätsel 
 
 
 
 

Wussten Sie 
schon… 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hirtenmesse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

◼ Alle Messdienerinnen und Messdiener können noch bis 
zum 26.12., dem zweiten Weihnachtstag, ihre Lösung des 
Adventsrätsels an Jan Magunski senden.  
 
 
 Seit nunmehr 60 Jahren baut Herr Heinrich Kottmann die 
Sprakeler Krippe mit auf! Alle Jahre wieder sucht er Moos-
polster, damit es die Krippenfiguren schön weich und be-
haglich haben – und die Krippenlandschaft ein wunderbar 
natürliches Aussehen erhält. Und auch, wenn er jetzt in 
Hiltrup wohnt, hält er der Sprakeler Krippe und dem Krip-
penbauteam nach wie vor die Treue.  
 
Wir sagen ihm und allen, die beim Krippenaufbau in unse-
ren Kirchen tätig sind und unsere Kirchen so weihnachtlich 
gestalten und schmücken ein herzliches DANKESCHÖN! 
 
 
◼ In der Woche „zwischen den Jahren“, am Dienstag, 
dem 28. Dezember, laden wir um 17 Uhr – bei hoffentlich 
klarem Wetter - zu einem besonderen Weihnachtsgottes-
dienst in den Pfarrgarten ein:  Da die schon traditionelle 
„Messe im Stall“ Corona-bedingt nicht stattfinden kann, soll 
es eine Hirtenmesse unter freiem Himmel geben. Ähnlich 
wie vor 2000 Jahren auf dem Feld in Betlehem werden wir 
mehrere Hirtenfeuer entzünden, um die sich die Mitfeiern-
den versammeln und von dort das Wunder der Weihnacht 
gemeinsam erleben können.  
Sollte es allerdings in Strömen regnen, muss die Feier lei-
der ausfallen.  
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Die Sternsinger 
ziehen wieder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 7. und 8.01.2022 sind die Sternsinger wieder unter-
wegs. Auf „eine Sternenlänge Abstand“ besuchen sie die 
Menschen in Sprakel und Kinderhaus, bringen Gottes Se-
gen zu den Leuten und sammeln Spenden. Das diesjährige 
Motto lautet: „Gesund werden, gesund bleiben – ein 
Kinderrecht weltwe it!“ Schon jetzt ist klar, dass nicht alle 
Straßen besucht werden können. Dafür bitten wir um Ver-
ständnis. Damit auch Menschen, die keinen königlichen 
Besuch empfangen, einen Segen für 2022 bekommen, wird 
es in unseren Kirchen wieder einen Sternsinger-Tisch ge-
ben, an dem sich alle bedienen können. Segen, Überwei-
sungsträger und Sammeltüten liegen aus. Außerdem wird 
auf der Homepage der Kirchengemeinde eine Möglichkeit 
eingerichtet, online zu spenden. Wir weisen darauf hin, 
dass die Kinder nicht die Häuser betreten dürfen und gehal-
ten sind, Abstände zu wahren. Außerdem können sich alle 
Gruppen mit einem Sternsinger-Ausweis legitimieren. 
 
 
◼ Kinderhaus: 
In Kinderhaus ist am 7.01. um 9.30 Uhr die Aussendung der 
Sternsinger in der St. Josef-Kirche. 
Die Kinder laufen am Freitag und am Samstag durch den 
Stadtteil. Am Samstag, 8.01., ist um 16.00 Uhr der Ab-
schluss in der Markus-Kirche. 
 
 
 Sprakel: 
In Sprakel ist die Aussendung der Sternsinger am Samstag, 
8.01., um 9.00 Uhr in der St. Marien-Kirche. Anschließend 
gehen die Gruppen durch den Stadtteil. Die Strecke, die in 
den Vorjahren mit dem Auto abgefahren wurde, kann leider 
nicht besucht werden. Das Sternsinger-Team wird in der 
Zeit von 10.30 bis ca. 16.30 Uhr im Marienheim sein. Dort 
kann auch ein Segen abgeholt werden. 
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Zum Hochfest 
Erscheinung 

 des Herrn 
 
 

Bischof Genn 
und das  

Jahr 2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das 6-Wochen- / 
1. Jahres-
seelenamt 

 
 
 
 

◼ (Heilige Drei Könige), am Donnerstag, 6. Januar, laden 
wir ein zur Hl. Messe um 9 Uhr in der St. Marien-Kirche. 
 
 
 
◼ Es weihnachtet – auch im Bischofshaus in Münster: In 
der neuen Folge von „kannste glauben“, dem Podcast des 
Bistums Münster, teilt Bischof Dr. Felix Genn Erinnerungen 
an Weihnachtsfeste in seiner Kindheit und verrät, worauf er 
sich in diesem Jahr an Weihnachten besonders freut. Zum 
Abschluss des Jahres blickt er im Gespräch mit Moderato-
rin Ann-Christin Ladermann außerdem auf ein bewegtes 
Jahr zurück. Es geht um persönliche Lichtblicke in Zeiten 
der Corona-Pandemie, um Solidarität und um Zukunftsaus-
sichten des Synodalen Wegs. Hier ist der Link zur neuen 
Episode: Kannste Glauben - der Podcast aus dem Bistum 
Münster - Bistum Münster (bistum-muenster.de) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
◼ feiern wir am Samstag, 15. Januar, um 17.30 Uhr in der 
St. Josef-Kirche für Katharina Tholen und Wilma Eller 

Impressum   Infoblatt der kath. Kirchengemeinde St. Marien und St. Josef,  
Kristiansandstr. 70, 48159 Münster, Tel. 21 40 00,  
Außenstelle-Sprakel, Marienstr. 12,48159 Münster, Tel. 21 64 44 
www.s t-marien- und -st -josef.de 

 

 

https://www.bistum-muenster.de/index.php?id=815
https://www.bistum-muenster.de/index.php?id=815


Grußwort zum Weihnachtsfest 2021 
 
 
Liebe weihnachtliche Leser*in! 
 

Jesus Christus der Retter ist da. Er ist da nicht nur für Maria 
und Josef. Er ist da nicht nur für die Hirten auf den Feldern von 
Betlehem. Er ist nicht nur da für das auserwählte Volk Gottes, 
sondern für alle Völker, für alle Zeiten. Schon am Anfang des 
Matthäus-Evangeliums werden die Türen weit aufgetan. Die 
Magier, die Sterndeuter kommen von weit her. Sie eröffnen den 
Zug der Völker, in dem auch wir mitziehen. Gott ruft sie auf ihre 
Weise. Er ergreift die Initiative. Jeden Menschen ruft er auf 
seine Weise, auch dich und mich. 
 
Aber er überwältigt die Menschen nicht. Es kommt auch darauf 
an, dass sie seinen Ruf hören und aufbrechen. Sonst finden sie 
ihn nie. Die Sterndeuter folgten dem Ruf der Sterne, durch die 
Gott zu ihnen sprach. Aber dieser Weg war keineswegs 
eindeutig und klar. Auf welchem Weg ruft Gott uns, mich ganz 
persönlich? 
 
Wir ziehen mit all den unterschiedlichen Erfahrungen, die ein 
jeder, eine jede mit sich bringt. Es ist nicht immer leicht, auf 
dem richtigen Weg zu bleiben. Da gibt es dunkle Erfahrungen, 
wo Gottes Sterne verblassen, Trauer, Enttäuschung, 
Verzweiflung. „Corona“ ist für uns alle eine sehr einschneidende 
Phase unseres Lebens. Wenn ich dabei nur an die Kinder und 
Jugendlichen denke! Sollen wir weitergehen in dieser Zeit und 
in dieser Kirche? 
 
Liebe Leser*in, vielleicht ist mit den Besuchern an der Krippe, 
den Hirten und Sterndeutern, beschrieben, was Kirche sein 
könnte und sollte: Weggemeinschaft auf Christus hin, damit wir 
einander stützen und helfen auf diesem Weg. 
Weggemeinschaft durch alle Dunkelheiten und Fragen 
hindurch, die uns unsere zerrissene Welt stellt. Geduldig und 
hartnäckig bleiben wir auf diesem Weg.  
 



Von solchen Menschen, die miteinander unterwegs sind, lässt 
Gott sich finden! Die Hirten und Sterndeuter kommen zur 
Krippe. Sie finden das Ziel, zu dem sie unterwegs waren. Das 
Erstaunliche ist die Offenheit dieser Männer (und es waren 
sicherlich auch ein paar Frauen dabei).  Sie haben alles ganz 
anders erwartet! Sie suchten den neugeborenen König! Sie 
fanden ein Kind armer Eltern irgendwo am Rande der Welt! Sie 
legten Gott nicht auf ihre Erwartungen fest, sondern waren 
offen für seine ganz neue, unerwartete Gestalt! Ich frage mich 
manchmal in Gesprächen mit Menschen, die Gott nicht finden 
können: Liegt das vielleicht daran, dass wir Gott in unseren 
Erwartungen auf bestimmte Erscheinungsformen festgelegt 
haben. Vielleicht haben wir ein bestimmtes Bild von Gott, in das 
er gar nicht hineinpasst: „Ich habe soviel gebetet, und doch hat 
Gott meine Bitten nicht erfüllt. Ich kann nicht mehr an ihn 
glauben!“ 
 

Liebe Leser*in, es ist ja interessant: Die Hirten und Sterndeuter 
kommen zu Jesus und bringen ihm ihre Geschenke. Sie knien 
nieder und beten an. Sie bringen keine Bitten mit. Sie haben ihn 
gefunden, und das reicht ihnen. Für sie allein genügt die 
Anbetung – mehr brauchen sie nicht. Und wir? Viele Bitten, 
viele Fragen! 
 

Die Hirten und die Sterndeuter kehren nach der Begegnung mit 
dem göttlichen Kind in ihre Heimat zurück. Sie kehren zurück in 
ihre Heimat, in ihr Leben, in ihren Alltag. Die Erfahrung von 
Gottes Nähe war für sie vorübergehend. Wir können nicht jetzt 
schon immer bei Gott bleiben. Aber wir dürfen darauf vertrauen, 
dass er bei uns bleibt, auch wenn wir das nicht immer spüren. 
Die Begegnung mit ihm ändert uns. 
 

Liebe Leser*in, im Namen aller Mitarbeiter*innen, besonders 
des gesamten Seelsorgeteams wünsche ich Ihnen und allen 
Menschen in unserer Pfarrgemeinde ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und (vor allem) ein gesundes neues Jahr 2022. 
 
Ihr 
 

U. Messing, Pfr. 


